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Anzahl der Geflüchteten

in der Gemeinde Havixbeck

Anzahl der Geflüchteten Menschen im Juni 2019

433 Ausländer mit Herkunft außerhalb der EU. 

172 Menschen  ohne Leistungsbezug in eigenem Wohnraum und ohne Kontakt 

zur Sozialen Arbeit. 

261 geflüchtete Menschen durch die Sozialarbeit betreut. 

172

261

Ohne Leistungsbezug, eigener Wohnraum und kaum Kontakt zur Sozialen Arbeit

Betreut durch Sozialearbeit



Anzahl der Geflüchteten

in der Gemeinde Havixbeck (nach Herkunft)

Arabische Republik Syrien 96

Afghanistan 22

Irak 20

Islamische Republik Iran 16

Türkei 16

Nigeria 13

Tschetschenien 13

Kosovo (nicht alle aus der Flüchtlingskrise 2015) 11

Pakistan 8

Aserbaidschan 8

Guinea 7

Angola 5

Georgien 5

Bangladesch 4

Eritrea 4

Ghana 3

Serbien (nicht alle aus der Flüchtlingskrise 2015) 3

Armenien 2

Marokko 2

Ägypten 1

Äthiopien 1

Kasastan 1

gesamt 261



Von 261 betreuten Menschen leben 

84 Personen bereits in privatem Wohnraum.

177 Personen in den gemeindeeigenen Einrichtungen (Wohnungen, Häusern, 

Flüchtlingsheimen).

Anzahl der Geflüchteten

in der Gemeinde Havixbeck

Wohnsituation der Geflüchteten Menschen im Juni 2019

177

84

In gemeindeeigenen Häusern in privatem Wohnraum



Unterkünfte für Geflüchtete

in der Gemeinde Havixbeck

Bewohner Art der Unterkunft Kapazität

Anzahl 

Bewohner

Altenberger Straße 40 Familien/ Alleinreisende Wohnheim Einzelzimmer 35 22

Altenberger Straße 46 Familien/ Alleinreisende Wohnheim
Wohnungen/

Einzelzimmer
30 25

Althoffsweg 41a Familien/ Alleinreisende Elementhäuser Einzelzimmer 16 13

Auf dem Stift 11 Familien/ Alleinreisende Wohnheim (alte Schule)
Wohnungen/

Einzelzimmer
18 16

Dionysiusstraße 21 Familien Wohnung (gemietet) Wohnung 4 3

Dionysiusstraße 32 Familien Mehrfamilienhaus Wohnungen 15 12

Elsternweg 15 Familien 1 Familienhaus Haus 8 7

Finkenstraße 35a Familien 1 Familienhaus Haus 7 7

Hangwerfeld 10 Familien/ Alleinreisende Mehrfamilienhaus (gemietet) Wohnungen 24 16

Im Flothfeld 120 Familien Mehrfamilienhaus Wohnungen 13 14

Mergelkamp 30 Familien/ Alleinreisende Mehrfamilienhaus
Wohnungen/

Einzelzimmer
21 22

Alter Sportplatz 14 Familien Wohnung (gemietet) Wohnung 4 3

Südostring 2 Familien Mehrfamilienhaus Wohnungen 12 7

Südostring 50 Familien Mehrfamilienhaus Wohnungen 9 10



Altenberger Straße 40

• Familien und Alleinreisende in 15 Zimmern und 4 Wohnungen

• 22 BewohnerInnen



Altenberger Straße 46

• Familien und Alleinreisende in 7 Zimmern und 3 Wohnungen

• 25 BewohnerInnen



Althoffsweg 41A

• Familien und Alleinreisende, 4 Häuser je 3 Zimmer

• 13 BewohnerInnen



Auf dem Stift 11 (Alte Schule)

• Familien und Alleinreisende in 4 Zimmern und 2 Wohnungen

• 16 BewohnerInnen



Dionysiusstraße 32
• Familien in 2 Wohnungen und 1 Appartement

• 12 BewohnerInnen



Elsternweg 15 und 
Finkenstraße 35a

• Jeweils 1 Haus für eine große Familie



Hangwerfeld 10

• Familien und Alleinreisende in 3 Appartements und 3 Wohnungen

• 16 BewohnerInnen



Im Flothfeld 120

• Familien und Alleinreisende in 1 Appartement und 3 Wohnungen

• 14 BewohnerInnen



Mergelkamp 30

• Familien und Alleinreisende 6 Wohnungen

• 22 BewohnerInnen



Südostring 2

• Familien in 2 Wohnungen

• 7 BewohnerInnen



Südostring 50

• Familien in 2 Wohnungen

• 10 BewohnerInnen



Betreuung der Flüchtlinge 

in Havixbeck

Gemeindemitarbeitende

• 2 SozialarbeiterInnen
mit 1,37 Stellen

• 1 Gebäudemanagerin 
als Teilaufgabengebiet

• 1 Hausmeister 
als Teilaufgabengebiet

Es besteht eine sehr enge Verknüpfung und Kooperation mit den 
Mitarbeitenden des Jobcenters (Administration und Fallmanagement) 
und des Sozialamtes.



Integrationsarbeit

Aufsuchende Betreuung 

Monatliche Begehung aller gemeindlichen Wohneinheiten 

mit dem Hausmeister zur Klärung von technischen Problemen und der aktuellen 
Lebenssituation und Befindlichkeit der BewohnerInnen.

Einzel- Gruppen- und Konfliktberatung in den Häusern

• Durchführung von Bewohnerversammlungen in den Wohneinheiten
• Themen:

- Gemeinsames Wohnen (Sauberkeit, Ordnung, Rücksicht auf Nachbarn), 

- Einhaltung der Hausordnung, Putzpläne, Umgang mit Einrichtung und Mobiliar

- Konfliktschlichtung bei Streitigkeiten

• Hausbesuche bei speziellen Problemlagen, besonders in psychisch belasteten Familien

Vorbereitung auf den privaten Wohnungsmarkt



Integrationsarbeit
Beratung und Unterstützung im Rathaus 

Offene Sprechstunde während der Öffnungszeiten des Rathauses

• Hilfen bei sämtlichen Alltagsproblemen (Arztbesuche, Hebamme, Schulprobleme, 
Formulardienst, Ausländerbehörde und Anwaltskontakte, Organisation von Dolmetschern, 
Unterstützung bei Schulden, Hilfe bei Familienkonflikten, uvm.)

• Unterstützung bei der Wohnungssuche*1 auf dem freien Wohnungsmarkt. 

• Orientierung auf dem Arbeitsmarkt*2, Erklären des Bewerbungsverfahrens, 
Schreiben von Bewerbungen und Lebenslauf, Hilfe bei der Arbeitssuche.

• Aufenthalts- und Ausländerrechtliche Fragen, Rückkehr

• Unterstützung in Lebenskrisen und Vermittlung von psychologischen Hilfen



Aufenthaltsstatus
der Geflüchteten
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*1 Exkurs Freier Wohnungsmarkt

Zugang zum freien Wohnungsmarkt

 Anerkannte Geflüchtete

 Geflüchtete die sich selbst finanzieren

x Geflüchtete im Verfahren

x Geflüchtete mit Duldung/ Abgelehnte

• Angebote/ Nachfrage auf dem freien Wohnungsmarkt

Nachfrage: Große Familien mit bis zu 8 Personen, Alleinreisende,

Deckelung nach Größe und Preis pro m², daher eher im niedrigen 
Preissegment

Angebot: 1 – 3 Zimmerwohnungen im mittleren - hohen Preissegment



*2 Exkurs Arbeitsmarkt

Stand der Geflüchteten:

Berufserfahrung: verschiedene Arbeitsbereiche vom Friseur bis zum Lehrer

(keiner der Berufe ist in Deutschland anerkannt oder gleichwertig)

Sprachniveau: kein Sprachkursbesuch bis B2 Niveau (Studiertauglichkeit)

Anforderungen Arbeitsmarkt:

Berufserfahrung: deutsche Ausbildung bzw. Berufsabschluss/ Studium

Sprachniveau: B1 bis B2 Niveau für Ausbildungsberufe, Studium C1

Konsequenz:

Handwerker und Verwaltungsangestellt arbeiten in Aushilfsjob für Ungelernte bei 
Zeitarbeitsfirmen

LehrerInnen sind in Ausbildungen für Niedrigqualifizierte

Viele arbeiten für den Mindestlohn in Hilfstätigkeiten oder finden keine Tätigkeit



Beschäftigung und Arbeit 
der Geflüchteten

zusätzlich 5 Neuzugewiesene von Ende Mai ohne Tätigkeit 
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Netzwerkarbeit 
für die Geflüchteten

Sehr enge Zusammenarbeit und regelmäßiger Austausch mit 

• dem Sozialamt, Jobcenter und anderen Einheiten in der Verwaltung

• INCA+ bezüglich der Sprachkurse, Arbeits- Ausbildungs- und Praktika Suche, 
Patenschaften, uvm.

• den ehrenamtlichen Familienpaten für alle Alltagsangelegenheiten und als 
Ansprechpartner bei Problemen

• dem Jugendamt und dem Gesundheitsamt bei familiären Krisen und  
psychologischem Unterstützungsbedarf

• Kindergärten, Grundschule, AFG (Lehrende, Sozialarbeit) und Jugendzentrum

• Kirchengemeinden und freien Trägern der Wohlfahrtsverbände



Netzwerkarbeit 
für die Geflüchteten

Selbstinitialisierter interkommunaler Austausch 

• Austausch auf operativer Ebene im Bereich Hausverwaltung, 
Gebäudemanagement und Sozialarbeit mit gegenseitigen Besuchen der jeweils 
anderen Gemeinden im Kreis Coesfeld

Regelmäßiger strategischer Austausch, kollegiale Beratung und 
Fallbesprechungen mit 

• dem Kommunalen Integrationszentrum Coesfeld,

• den Städten und Gemeinden im Kreis Coesfeld und den freien Trägern der 
Wohlfahrtsverbände



Betreuung und Integrationsarbeit 
in Havixbeck

Ehrenamtsnetzwerk

Mit den Arbeitsgruppen:

- Arbeit und Ausbildung



Integrationsarbeit mit der 
Flüchtlingsinitiative INCA+

Unterstützung in der Steuergruppe

AG Arbeit und Ausbildung

• Mitarbeit und Unterstützung der Ehrenamtlichen bei der Ausbildungs-, Praktika- und 

Arbeitssuche für Geflüchtete

• monatliche Treffen mit den Ehrenamtlichen und Begleitung bei Aktivitäten 

AG Patenschaften

• Unterstützung der PatInnen in allen Fragen der Patenschaft

• monatliche Treffen und Erfahrungsaustausch mit den PatInnen

• Vermittlung von PatInnen und Geflüchteten

AG Sprache und Bildung

• Unterstützung bei den Rahmenbedingungen zur Durchführung der Sprachkurse und 

Zuführung neuer Sprachschüler



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


